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Theater und Musik
Halle a 18 Januar

Stadttheater

Undine
Romantiſche Oper in 4 Akten von Albert Lortzing
Die goldene Harfe der Zauberoper erklang geſtern in

Weſen eheimnisvollen Tönen Das Märchen von den
Weſen die ſchön und hold doch ohne Seele ſind weiß uns
Vater Lortzing in trauten Melodien zu erzählen Fou
qu s der Albert Lortzing dieſen Stoff gegeben einen Stoff
der eigentlich ſo ganz und gar nicht nach des Meiſters Ge
ſchmack war ſchürzt den Knoten der Handlung indem er
in ſeltſam feierlichem Flüſterton die Waſſernixe ſagen läßt
Wir zerſtieben und vergehen mit Geiſt und Leib daß keine

Spur von uns zurückbleibt und wenn ihr andern dermal
einſt zu einem reinern Leben erwacht ſind wir geblieben
wo Sand und Funk und Wind und Welle blieb Darum
haben wir auch keine Seelen das Element bewegt uns
gehorcht uns oft ſolange wir leben zerſtäubt uns immer
ſobald wir ſterben und wir ſind luſtig ohne uns irgend zu
grämen wie es die Nachtigallen und Goldfiſchlein ſind

Dieſer bedeutungsvollen Stunde in der Undine alſo zu
dem geliebten Ritter ſpricht gibt Lortzing in einem ro
mantiſchen Rezitativ mit darauffolgender Arie im 2 Akte
Ausdruck Jn dieſer Szene die geſtern weihevoller klingen
durfte liegt das kriſtallene Schatzkäſtlein der Oper Nicht
allzu ſtark iſt der Duft der uns aus der Blume der Romantik
im Orcheſter hier entgegenſtrömt Dazu iſt der Meiſter der
die Szene erſann zu verſpießbürgert Lortzing gibt was
er gerade auf der Palette hat Carl Maria von Weber hätte
hier glänzendere Töne gefunden Jmmerhin erzeugen aber
die gedämpften Streichinſtrumente eine wonnige Undinen
muſik die aus dem Larghetto des Rezitativs herüberfließt
ſo daß wir uns gern von dem Märchen aus dem Reiche der
leuchtenden Korallenbäume und Kriſtallgewölbe einwiegen
laſſen Die Undine das nixenhafte Weſen halb Fiſch
halb Weib was den Kellermeiſter Hans zu einer in den
derbſten Lortzingwitz gekleideten Schlußfolgerung Alſo ein
Fiſch weib veranlaßt wurde durch Lily Mothes in
anmutiger Form gegeben
übermütigen Allegroſatz des 1 Aktes ließ erhoffen daß uns
im Verlaufe des Abends eine wirklich vollkommene
Undine beſchert werden könnte leider verblaßte dieſer
Zauber nachher im 2 Akte wo die Tonſtärke nachließ und
die Höhe des Soprans ſehr oft einen recht ſpitzen Klang an
nahm Selbſtverſtändlich iſt dieſe Verringerung des Ton
volumens nicht à conto eines ſchwächer werdenden Willens
bei dieſer Sängerin zu ſetzen man empfand es deutlich daß
hier die Anforderungen die die Partie ſtellte zu große
waren daß die Soubrettenſtimme dort verſagte wo die
Partie den Charakter der Jugendlich dramatiſchen
trug Jch weiß wohl daß die Undine der Soubrette gehört
und für dieſes Fach die Partie auch urſprünglich geſchrieben
iſt Das ſchließt aber nicht aus daß dort wo man über
jugendlich dramatiſche Sängerinnen verfügt die figürlich
nicht zu groß geraten ſind auch von Vertreterinnen dieſes
Faches die Partie geſungen werden kann So ſollte man
auch hier die Undine vergeben Am glücklichſten in ſeinen
geſanglichen und ſchauſpieleriſchen Darbietungen war geſtern
Franz Frank als Kühleborn der in dem Finale des
2 Aktes die Majeſtät ſeines Auftretens durch einen ebenſo
imponierenden wie echt baritonalen und vollen Stimmklang
unterſtrich Olga Agloda Berthalda vergaß daß ſie
Lortzing ſang Jenen guten gemütlichen Lortzing in dem
auf gefälligen Ausdruck und Pointierung auf gute Aus
ſprache und flüſſige Tongebung Rückſicht genommen wer
den muß Man ſingt Lortzing indem man den Geſangs
phraſen etwas Weiches und Flüſſiges dem Rhythmus etwas
Ruhiges gibt Andante con dolore ſteht über der
Arie der Bertalda Julius Barrés Hugo kann

da ſein Organ für den Charakter dieſer Muſik ſehr gut
inkliniert als eine gewiſſenhaft ausgearbeitete Partie
bezeichnet werden in der mehr Harmonie lag als in den
ſtark kontraſtierenden Haar und Bartfarben des
Ritters Hugo von Ringſtetten Das Haupthaar tief
ſchwarz der Bart rot welcher Meiſter hat dieſe
Diſſonanzen erſonnen Fritz Gruſelli der ein ſehr
flotter Schildknappe mit beſter ſtimmlicher Dispoſition war
Theo Raven der den alten Tobias in ſorgſamer Charak
teriſtik gab und Roſie Sebald die es übers Herz brachte
ſich diesmal wirklich alt zu ſchminken Alb Aumann
der einen köſtlichen Humor und wie immer geſchwollene
Backen zeigte waren in ihren Partien ſicher und in dem
Quintett brav bei der Sache Die Waſſerkünſte im 2 Akte
und die Lichteffekte fanden rückhaltloſe Bewunderung Das
Orcheſter unter Kapellmeiſter Bach s Leitung die dem
Freunde Lortzings in jeder Oper neue Hochachtung abnötigt
da der Dirigent dieſen Stil prächtig trifft hätte den 1 Art
eine Kleinigkeit langſamer nehmen dürfen Nur keine Eil
zugstempo bei Lortzing

Wilhelm Georg
Neues Theater

Die Welt ohne Männer
Schwank in 3 Akten von Alexander Engel

und Julius Horſt
Seit dem ebenſo wirkſamen wie wertvollen Mammon

der Jtalienerin Tartufari kam im Neuen Theater kein
ernſtes Stück mehr heraus nur lauter Schwänke und Luſt
ſpiele die auch bloß Schwänke waren Zu der blauen
Maus die noch immer nicht abgewirtſchaſtet hat geſellte
ſich geſtern ein neues Stück aus den ſchaffenswütigen Federn
ihrer beiden erfolgreichen Fabrikanten Engel Horſt Die
Welt ohne Männer Ein großes Gemiſch von altbewährten

Jhre Modulation in dem erſte

chwankmitteln kaum eine neue Jdee aber plumpe Effekkte
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m 2 EC mmſchreckliche Längen viel Worte ohne Gedanken machen dies
Werk aus nur ein paar Lichter im zweiten Akt blitzen auf
wo auch das Spiel eine kurze Strecke in den Luſtſpielpfad
einlenkt der ſo voll Sonne und Fröhlichkeit iſt und den

ach ſo wenig Luſtſpieldichter finden weil ſie ebeneine Dichter ſondern ſind Was für Gliederver
renkungen was für eine katzenartige Geſchwindigkeit und
affenartige Geſchicklichkeit mutet ſo ein Schwank dichter
heutigen Tags den Schauſpielern zu Wie im Zirkus
wirbeln ſie in ſolchen Schwänken an der Bühne durchein
ander überſchlagen ſich und müſſen hierhin tollen und dort
hin traben daß ſie ganz außer Atem mit zerzauſten Kleidern
und wirrem Haar mit hochroten Köpfen kaum noch ſprechen
können Mechaniſche Bewegung anſtatt Witz und Wort im
Dialog Und ſie ſind doch Schauſpieler und keine Akrobaten
wir ſind doch im Theater und nicht im Variété oder im
Zirkus Wie abwegig ging die fröhliche dramatiſche Muſe
die unter Neſtroy und Arronge ſich noch züchtig mit Ge
ſang und Tanz begnügte

Mit Bedauern ſpinnt man ſolche Gedanken Aber ſind
ſie nicht am Platze wenn man wie geſtern abend im erſten
Akt drei junge Mädchen auf ihrer Dachkammer durchein
anderſpringen ſich ausziehen und zu Bett legen ſieht Das
Sichentkleiden auf der Bühne iſt auch ſo eine Geſchmacks
verirrung der Moderne die gleichzeitig an mehreren
Beiſpielen dargeſtellt abſtößt und wohl nur ganz wenige
anlockt Die aber zählen nicht mit ihrem Urteil Was ſoll
man zu einem Darſteller ſagen der ſeinen Part meiſt auf
dem Bauche unterm Tiſche kriechend und auf den Knien
rutſchend ſpielen muß Das ließ man ſich in Sherlock Holmes
ſtücken allenfalls noch gefallen wenn aber ein Künſtler wie
geſtern Alfred Dedak der ſo wacker ſeine Rollen angreift
und ſie ſo trefflicher wiedergibt z B den Dummkopf
Fuldas ſich zu plumpem Getue hergeben muß ſo ſollte auch
das Genre ſeine Grenze auf der Bühne finden Solche
Stücke wie das geſtrige und manches ſeiner Vorgänger läßt
man ſich wohl eine Weile gefallen auf die Dauer aber
mindern ſie den Geſchmack des Publikums wie auch der Dar
ſteller ſelber doch ſehr bedenklich herab Darum genug da
mit und nun wieder einmal ein paar ernſte gediegene
Sachen das Narrenſpiel zu bannen damit das Neue Theater
ſeinen Beruf als Schaubühne mit Komödien und Tragödien
eine rechte Ergänzung unſeres opernliebenden Stadt
theaters zu bilden auch immer würdig erfülle

Das geſtrige Stück diente dieſen Zwecken zu wenig Ab
geſehen von dem natürlich mit rauſchendem Beifall be
jubelten dreifachen Auskleidungsakt brachte nur der zweite
einige feinere Stellen und Verwicklungen in einer Anwalts
kanzlei wo die drei Mädchen beſchäftigt ſind bezw ſich be
gegnen und vom Männerhaß zur Liebe bekehrt werden Der
dritte Akt wieder in der Dachkammer löſte die Fäden im
landläufigen Sinne mit den drei Verlobungen wovon die
eine zwar geſchickt geführt aber recht nachempfunden
war Damit ſchloß das äußerſt turbulente Stück deſſen beide
letzteren Akte erheblich weniger gefielen als der erſte in
dem die Damen ſich entkleideten Geſpielt wurde flott und
alle Darſteller wurden auch den körperlichen Anſtrengungen
ihrer Rollen das muß man ja beinahe ſchon betonen
durchaus gerecht
Reinau und Marga Malten auch Ella Sternaugaben die Jungfern unterm Dach mit Energie und Friſche
Hans Mierendorff arbeitete ſeine Epiſode in feinen
Zügen heraus und Michael Pichou war ganz vorzüglich

Das Neue Theater das ſoviel Zug und Kaſſenſtücke auf
dem Repertoire hat mag dieſen Schlager bald abtun denn
er iſt nicht geſchmackvoll und uns dafür lieber wieder ein
mal mit einigen Dramen erfreuen Jbſen fehlt am Stadt
theater völlig warum bringt ihn das Neue Theater nicht
außer an Nachmittags oder Familienvorſtellungen Oder
Hauptmann und andere Viele würden ihm Dank wiſſen

Paul Schaumburg

Kainzens Abſchied von Wien Joſef Kainz trat zum letzten
Mal im Wiener Burgtheater vor ſeinem dreimonatigen Urlaub
auf Er gab den Fiesko Das Haus war glänzend beſucht Jn
der Hofloge wohnte Erzherzog Franz Ferdinand der Vorſtellung
bei Nach Schluß der Vorſtellung wurden Kainz vor dem Theater
ſtürmiſche Ovationen dargebracht Das Gedränge der Enthuſiaſten
war ſo ſtark daß die Polizei die Menge zurückdrängen mußte
Kainz dankte dem Publikum bevor er den Wagen beſtieg mit dem
Zurufe Auf Wiederſehen

Vom Rechtsanwalt zum Heldendarſteller Der frühere Rechts
anwalt Fritz Ulmer der ſich für die Bühne ausbilden ließ
und vom Münchener Hoftheater bereits als Heldendarſteller ver
pflichtet wurde iſt im Augsburger Stadttheater als Don Manuel
in der Braut von Meſſina zum erſten Male mit gutem Erfolg
aufgetreten

Der verhaftete Tenor Der bekannte Wiener Operettenkomiker
Treumann der ſich zwei Theatern zugleich verpflichtete und
gegen den die Firma Bloch in Berlin deshalb einen Verhafts
befehl ausgewirkt hatte ſtellte ſich ſelbſt der Polizei er wurde in
Haft behalten

Ein neuer Bariton Benno Ziegler aus München iſt
nach erfolgreichem Probeſingen auf drei Jahre vom Augs
burger Stadttheater verpflichtet worden Er hat bei Profeſſor
v Milde und Kammerſänger Bender in München ſeine Ausbildung
erfahren und tritt als Silvio in den Bajazzi zum erſtenmal auf

La Fille de Rabenſtein wird die nächſte Novität des Sarah
Bernhardt Theaters ſein die am 18 Januar ihre Erſtaufführung
erleben ſoll Die Rabenſteinerin Ernſt von Wildenbruchs mit
der der eben verſtorbene Dichter nach ſeiner Haubenlerche wieder
in Paris debütieren wird und deſſen Bearbeitung in franzöſiſcher
Ueberfetzung Maurice Remon und N Valentin beſorgten

Einer gewiſſen Muſik der jüngſten Tage widmet Alexander
Moszkowski in den Luſtigen Blättern folgendes Epigramm

Unwichtig iſt die Melodie
Der Mißklang ich weit wichtiger
Das Werk benennt ſich Sin fonie
Unſinn phonie wär richtiger

Toni v Bukowics zumal Hedwig
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Trauerfeier für Wildenbruch
Jn dem Berliner Heim Ernſt von Wildenbruchs in der

Hohenzollernſtraße verſammelten ſich geſtern nachmittag die
Freunde des verſtorbenen Dichters zu einer würdigen Trauer
kundgebung

Jn dem Salon war Wildenbruchs ſterbliche Hülle auf
gebahrt Sie lag in einem eichenen Sarge der mit ſeinen
koſtbaren Schnitzereien ein Kunſtwerk darſtellt wert einen
ſolchen Toten zu bergen Und um den Katafalk grünte und
blühte es von Kränzen und duftenden Blumen Da hatten
aus der literariſchen Welt ihre letzten Grüße geſandt der
Verein Berliner Preſſe der Verband Deutſcher Bühnen
ſchriftſteller die Wiener Union und der Berliner Schrift
ſtellerverein Von den Grüßen der Bühnenwelt ſei vor allem
des Kranzes gedacht den Dr Paul Lindau umgeben von
den Mitgliedern des Regiekollegiums im Namen der Kgl
Schauſpiele überbrachte Jn der Trauerverſammlung die
dicht gedrängt bald die Gemächer füllte waren die offiziellen
Kreiſe wenig vertreten Man bemerkte den Unterſtaats
ſekretär Werner der im Auftrage des Kultusminiſters kam
und die Geh Legationsräte Pauly und Kunze vom Auswär
tigen Amt das in Erinnerung an das einſtige Wirken
Wildenbruchs in dieſem Amt ein Blumenarrangement hatte
niederlegen laſſen

Ein Quartett leitete die Feier ein und während es
Sei getreu bis in den Tod ſang betrat am Arme ihres

Schwagers des Generalleutnants von Wildenbruch die
Witwe den Saal und nahm an dem von Kerzenſchein über
ſtrahlten Katafalk Platz Und als der Geſang verſtummte
trat Oberkonſiſtorialrat Spinner aus Weimar an den
Sarg um als Geiſtlicher und als Freund die Gedenkrede
zu halten Er hatte das Wort der Schrift als Text gewählt
Jch will dich ſegnen und du ſollſt mir ein Segen ſein

Mit Tröſtungen der Religion ſchloß der Prediger als
Luthers Kampf und Trutzlied Ein feſte Burg iſt unſer
Gott verklungen war trat Profeſſor Dilthey vor Einen
heroiſchen Menſchen ſo nannte er Wildenbruch

Nur ein paar Worte möchte ich dem geliebten Freunde
von einer Arbeitsſtätte mitgeben auf den Weg zu den
Dichtergräbern in Weimar Hier in dem Raum umfängt
uns noch die Erinnerung an die Stunden in denen er ſeine
Werke vorlas an die Geſpräche über Literatur die die
geniale Tiefe ſeines äſtthetiſchen Nachdenkens offenbarten
All das iſt nun dahin Und eine unendliche Sehnſucht nach
dieſer großen Perſönlichkeit wird in uns zurückbleiben Denn
Natur und geſchichtliche Lage hatten ihn zu etwas Unver
gleichlichem gebildet Er war ein heroiſcher Menſch Alles
in ihm atmete Aktivität vorwärtsſchreitendes
Weſen Gerade aufrichtig und rechtſchaffen wie er war
ſcheute er niemanden und nichts Er fühlte das Leben
der Nation wie ſein eigenes er jubelte mit ihr und litt
mit ihr Nie hat jemand das deutſche Volk mehr geliebt
und beſſer verſtanden als Wildenbruch Das Grundgefühl
ſeiner Poeſie gilt die Leidenſchaft die Mutter aller großen
Dinge Er wurde ein Volksdichter im beſten Sinne
des Wortes Doch lag der höchſte und vielleicht dauernde
Ausdruck ſeines Weſens in ſeiner politiſchen Dichtung
Dieſe wird fortleben mit dem Gedächtnis an die größten
nationalen Tage Jn der Mitte dieſer Gedichte ſtehen die
zürnenden Worte über die Entlaſſung Bismarcks Rimm
deine Sache in eigene Hände rief er dem Volke zu ſprich
du ſelbſt für dein eigenes Herz Wildenbruch hat niemals
und niemand gegenüber je zurückgehalten Oft hätten ſeine
Freunde ihn mahnen mögen den Konflikten auszuweichen
Aber niemand konnte hoffen ihn zurückzuhalten von dem
was er für ſeine Pflicht empfand So entlaſſe ich dich
ſchaffensfreudiger redegewaltiger Freund Deinen Platz in
unſeren Herzen wird niemand wieder ausfüllen können
Ruhe in Frieden

Jm Namen der Deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft und
des Vereins für das Deutſchtum im Auslande ſprach Pro
feſſor Brandt Wir ſtehen an der Bahre eines ſtarken
Dichters Er hat Poeſie geſchrieben weil er Poeſie gelebt
hat Wildenbruchs vielſeitiges Geiſtesleben ſah man ſich
zwiſchen zwei Polen abſpielen Der eine Pol ſeine Be
wunderung für das Monumentale in der Poeſie der andere
die Liebe zu unſerem Volke Niemals hat der Heim
gegangene die Angunſt eines gekrönten Hauptes geſcheut wo
ihm ein deutſches Gemeingut auf dem Spiele zu ſtehen ſchien
Wildenbruch iſt daher ein Volksfreund geworden im wahr
ſten und beſten Sinne des Wortes An ihm war keine Ab
nahme der dichteriſchen Schaffenskraft zu merken Noch
wenige Tage vor ſeinem Tode äußerte er Jch habe viel zu
tun ich muß noch ſehr fleißig ſein dieſen Winter Nun iſt
er durch die dunkle Tür in das Jenſeits hinüber
gegangen Als jugendlicher Wildenbruch mit einem Herzen
voll Feuer ſchwebt er der Nachwelt vor

Zum Schluß ſang die Tochter des Komponiſten Profeſſors
Hum mel einem Wunſche des Verſtorbenen entſprechend
das Finale aus Wildenbruchs Dichtung Willehalm

Die Beiſetzung erfolgt morgen vormittag 1116 Uhr in
Weimar in der von Wildenbruch ſ Zt erworhenen Begräb
nisſtätte unweit der Fürſtengruft

Eine bedeutende Anzahl von Beileidstelegrammen liefen
bisher im Trauerhauſe ein Das Telegramm des Groß
herzogs Wilhelm Ernſt von Sachſen Weimar hat
folgenden Wortlaut

Der ſchwere unerſetzliche Verluſt der Sie und uns
alle betroffen hat veranlaßt mich Jhnen mein herzlichſtes
Beileid auszuſprechen

Der Reichskanzler telegraphierte
Meine Frau und ich nehmen innigen Anteil an

Jhrem Schmerz Wir trauern um einen gottbegna
deten Dichter einen edlen Patrioten und einen
Bannerträger unſeres nationalen Jdea
lismus Möge Jhnen verehrte gnädige Frau die Teilnahme des deuten Volkes an dieſem herben Verluſt Troſt

und Linderung bringen
Reichskanzler Fürſt Bülow
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unheimlichen Einfluſſe Woldenbergs frei zu machen

Die Generalintendantur des großher
oglichen Hoftheaters hat an die Witwe des Dich

s folgendes Beileidstelegramm geſandt
Mit dem geſamten deutſchen Volke trauert um den

Heimgang unſeres großen deutſchen Dichters die Hofbühne
imar die Heimatſtätte deutſcher Kunſt wo er ſein

thaka geſucht und gefunden und wo er ſein lobeerbekränztes
upt zur Ruhe betten wird Die Generalintendantur der

Weimariſchen Hofbühne v Schirach
Es liefen ferner Telegramme ein vom Staatsſekretär

des Jnneren v Bethmann Hollweg vom Generalintendanten
v Hülſen vom Magiſtrat der Stadt Berlin
der den Verluſt eines der beſten Männer unſerer Stadt be
klagt Ferner vom Herzog Georg von Sachſen

einingen der um Mitteilung des Beiſetzungstermins
bat Es r ferner der bekannte KomponiſtMax Schillings danach der Deutſche Uühr
macherbund deſſen Ehrenmitglied Wildenbruch war
Jm Namen der deutſch völkiſchen Studenten
ſchaft Prags huldigte der Leſe und Redeverein Ger
mania dem Toten der ſich noch in ſeiner letzten Lebenszeit
der Deutſch Böhmen ſo warm angenommen hat
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Gerichtsverbandlungen
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Hinter den Kuliſſen eines Mädchenheims
Der Hausvater als Erzieher

Nachdr verb Jtzehoe 18 Januar
Troſtloſe Zuſtände auf dem Gebiete der Fürſorgeerziehung

wurden vor dem hieſigen Amtsgericht in einem Mißhandlungs
prozeß gegen den Hausvater Colander und deſſen Ehefrau auf
gedeckt r Angeklagte iſt Hausvater der aus privaten Mitteln
errichteten Erziehungsanſtalt Blohmeſche Wildnis die aber unter
ſtaatlicher Aufſicht ſteht und mit der hieſigen Korrektionsanſtalt
verbunden iſt an deſſen Spitze der Leiter Colander der Vater des
Angeklagten ſteht Es war eigentlich kein Wunder daß bei dem
ſchwierigen Material der Fürſorgezöglinge ſehr bald Klagen über
die Art der Behandlung durch die Hauseltern in die Oeffentlichkeit
gelangten Es fand hierauf eine Sitzung des Direktoriums ſtatt
in der dem Angeklagten ausdrücklich und protokollariſch ein Züchti
gungsrecht den Mädchen gegenüber unterſagt wurde Trotzdem
hat der junge Colander wie die Beweisaufnahme ergab die ihm
unterſtellten Mädchen in geradezu unglaublicher Weiſe behandelt
Der Gerichtshof nahm als erwieſen an daß der Angeklagte Mäd
chen mit einer Kette an den Händen gefeſſelt und

dann mit einem fingerdicken Rohrſtock verprügelt habe Dasſelbe
Mädchen hat er an den Haaren geſchleift ihr auf die Bruſt gekniet
und ſie mit der Kette geſchlagen Ein Mädchen das an der Krank
keit des Bettnäſſens litt mußte von morgens 6 Uhr bis abends
6 Uhr in der Winterkälte mit dem naſſen Bettlaken über dem

Kopf vor der Haustür ſtehen Da die Mädchen nur zu beſtimmten
Zeiten austreten durften ſind öfters Schmutzereien vorgekommen
die der Angeklagte dadurch beſtrafte daß er ein Mädchen zwang
ſich den eigenen Kotins Geſicht zu ſchmieren Ein anderes
Mädchen mußte zur Strafe den Kaffee aus dem Nachtgeſchirr
trinken Unter den Zeugen ſtellten das Hauptkontingent die
jetzigen und ehemaligen Jnſaſſen des Aſyls von welch letzteren ſich
ein Teil in Hamburger und Altonger Freudenhäuſern befindet
Der Angeklagte verteidigte ſich damit daß er bei ſeinen Züchti
gungen ſich innerhalb des elterlichen Züchtigungsrechtes das er
als Hausvater beſitze gehalten habe und daß ein Komplott unter
den Mädchen gegen ihn beſtehe um ihn ins Zuchthaus zu bringen
Auffallend war es daß ein Teil der Zeuginnen und zwar der der
ſich noch jetzt im Aſyl befindet die ſchwerſten Anſchuldigungen
gegen den Hausvater aus der Vorunterſuchung nicht aufrecht er
hielt ſondern den Angeklagten zu entlaſten ſuchte Der Staats
anwalt nahm an daß dieſe Zeuginnen inzwiſchen von intereſſierter
Seite beeinflußt ſeien Die einzigen Lichtgeſtalten in dem unſagbar
traurigen Beweisverfahren waren die beiden Geiſtlichen Holſt
und Jacobſen welche den Mut hatten den Finger auf die
größten Wunden die mangelnde Aufſicht die Liebloſigkeit und
Unfähigkeit des Hausvaters und deſſen Deckung durch Colander
ſen zu legen Recht befremdend wirkte es daß der Landesrat
Bachmann wie der Bürgermeiſter Brandes die Mitglieder
des Aufſichtsrates der Anſtalt ſind immer nur die Ruchloſigkeit der
Zöglinge niemals aber die der Anſtaltsleitung ſahen Der Stagats
anwalt beantragte gegen den Angeklagten ein Jahr Gefängnis
gegen die Frau des Angeklagten 100 Mk Geldſtrafe wegen Be
teiligung an den Mißhandlungen der Mädchen Der Gerichtshof
berückſichtigte nur die erwieſenen Fälle der gefährlichen Körper
verletzung und Nötigung und verurteilte Col ander zu der ver
hältnismäßig milden Strafe von 9 Monaten Gefängnis
ſprach aber die Frau frei

Der Liebhaber als Mö der
Nachdr verb S u H Berlin 19 Jan
Vor dem Schwurgericht des Landgerichts II begann heute die

Verhandlung gegen den 25jährigen Kutſcher Georg Wolden
be rg der beſchuldigt wird in der Nacht zum 13 September v J
die 32jährige Ehefrau des Jnſtrumentenmachers
Hugo Buchholz in der Nähe des Friedhofes zu Grünau bei
Berlin erdroſſelt und beraubt zu haben Frau Buch
holz war als Verkäuferin in einer Obſthandlung in der auch der
Kutſcher Woldenberg in Stellung war der bald einen ſo großen

Einfluß auf die Frau gewann daß ſie ein Verhältnis mit ihm
einging Als ihr Mann hiervon erfuhr ließ ſie alles in Berlin
im Stich und reiſte zu Verwandten nach Breslau um ſich von dem

r Jn Breslau ging es ihr nicht gut und die Frau reiſte nach Berlin zurück
Jn Falkenberg bei Grünau fand ſie bei ihrer dort verheirateten
Schweſter ein Unterkommen Von hier aus fand eine Wieder
annäherung und Verſöhnung der getrennten Eheleute ſtatt die zum
1 Oktober bereits wieder eine gemeinſame Wohnung im Baum
ſchulenweg gemietet hatten Woldenberg der bereits längere Zeit
arbeitslos war erfuhr von der Verſöhnung und ſtellte der Frau
unausgeſetzt nach Eines Tages als die Schweſter und der Schwager
der Frau Buchholz geſchäftlich in Berlin waren fuhr er mit dem
Rad nach Falkenberg und ſuchte Frau Buchholz auf Mehrere
Zeugen ſahen wie er in Falkenberg und Grünau mit dem Rad an
der Hand mit der Frau die Straßen auf und abging oft heftig
und drohend auf ſie einſprach und zuweilen im Jähzorn ſein Rad
hinwarf Dann verſchwand das Paar Am Sonntag früh wurde
die Leiche der Frau in der Nähe des Friedhofes aufgefunden
Unter Hinzuziehung der Berliner Polizeihunde Frack und Ruß
wurde die Jdentität der Frau Buchholz feſtgeſtellt und der
Verdacht auf Woldenberg gelenkt der am nächſten Nachmittag in
Berlin verhaftet wurde Außerordentlich belaſtend waren für
Woldenberg der die Tat bis heute energiſch beſtreitet die Auf
indung einer Fußſpur in die ſein Stiefel genau paßt und der Um

der Verhandlung ſind nicht weniger als 81 Zeugen geladen Ueber
die weiteren Verhandlungen werden wir berichten

Strafkammer
Halle 16 Jan

Ein frecher Einbruchsdiebſtahl
Am Abend des 11 November v J wurde in Cröllwitz

in der Wohnung des Werkmeiſters Louis Hubert Talſtraße 28
ein Einbruchsdiebſtahl verübt Der Beſtohlene befand ſich an
jenem Abend mit ſeiner Wirtſchafterin auf einem Vergnügen der
Angeſtellten der Cröllwitzer Papierfabrik Als er gegen 1 Uhr
zurückkehrte fand er die Füllung der Tür zur ſogenannten guten
Stube eingetreten Jm Zimmer ſelbſt herrſchte eine ganz heilloſe
Unordnung Sämtliche Schränke Kommodenkaſten und ſonſtige
Behälter waren erbrochen und durchwühlt Aus dem Schreibtiſch
war eine Kaſſette mit 800 Mark aus dem Spiegelſchränkchen ein
goldener Ring verſchwunden Der Verdacht der Täterſchaft lenkte
ſich ſehr bald auf den 26jährigen Arbeiter Wilhelm
Mettin und den 28jährigen Schuhmacher Hugo Weber
Mettin iſt wegen Hehlerei Weber wegen Metalldiebſtahls vorbe
ſtraft Mettin war als Arbeiter in der Papierfabrik beſchäftigt
nahm aber an jenem Abend zur Verwunderung ſeiner Bekannten
nicht an dem Vergnügen teil Doch wurde er von verſchiedenen
Leuten gegen 9 Uhr abends in der Talſtraße angetroffen Wenige
Tage vor dem Einbruchsdiebſtahl ſahen ihn Arbeitskollegen in
der Fabrik einen Schlüſſel zurechtfeilen Weber ſetzte kurze Zeit
nach der Tat ſeinen Bekanntenkreis dadurch in Erſtaunen daß er
vom Kopf bis zum Fuß neu gekleidet ging und am BViertiſch auf
fallend mit einem vollen Portemonnaie renommierte Vorher war
er ſehr dürftig gekleidet und in ſteter Geldklemme geweſen Mit
Mettin verkehrte er ſeit längerer Zeit ſehr intim Ein Stemm
eiſen das bei Weber vorgefunden wurde ſtammt aller Wahrſchein
lichkeit nach aus der Papierfabrik Nach ſeiner Verhaftung ſuchte
er ſeinen auffallenden Geldreichtum mit Hazardſpielgewinn zu er
klären Vor Gericht gal er dagegen an ein Gelbgießermeſſter
dem er geſtohlenes Metall verkauft habe habe ihm eine anſehn
liche Summe als Schweigegeld gegeben damit er ihn nicht wegen
Hehlerei anzeige Den Namen des Gelbgießermeiſters werde er
unter keinen Umſtänden nennen oder höchſtens dann wenn jenem
Strafloſigkeit zugeſichert werde Bei der Hausſuchung in Webers
Wohnung wurden auch noch neun Flaſchen Wein und Likör ent
deckt Sie ſtammen aus einem Diebſtahl bei dem hieſigen in der
Nähe der Stephanuskirche wohnenden Kaufmann Ernſt Walther
dem im Oktober v J etwa 20 Flaſchen Wein und Likör aus dem
verſchloſſenen Keller entwendet wurden Weber will auch an
dieſem Flaſchendiebſtahl durchaus unſchuldig ſein Eines Abends
habe er in den Anlagen an der Stephanuskirche ein Bedürfnis
verrichtet und dabei ganz unerwartet in einem Gebüſch einen
Beutel mit 9 Flaſchen gefunden Ausreden ſo windiger Art ſtan
den ihm fortgeſetzt in verblüffend reichem Maße zu Gebote Zum
Schluß beteuerte er emphatiſch es ſei geradezu unmöglich daß er
bei ſeiner Unſchuld verurteilt werden könne Auch Mettin be
ſtritt entſchieden jeden Anteil an dem Eröllwitzer Einbruchsdieb
ſtahl Die Strafkammer hielt ihn der Tat zwar für dringerd
verdächtig aber nicht für hinreichend überführt und ſprach ihn
daher frei Betreffs des Weber erachtete das Gericht nur den
Einbruchsdiebſtahl für erwieſen Wegen ſeines frechen Leugnens
verſagte es ihm mildernde Umſtände und verurteilte ihn zu einem
Jahre ſechs Monaten Zuchthaus nebſt drei Jahren
Ehrverluſt

Alter Lüſtling
Der 62jährige bisher noch unbeſtrafte Arbeiter Karl

Leiſer in Petersroda bei Bitterfeld vergriff ſich im Herbſt
vorigen Jahres an zwei Schulmädchen im Alter von 7 und 10
Jahren in unzüchtiger Weiſe Vor Gericht war er ſeiner Ver
fehlungen geſtändig und äußerte Reue über ſie Die Verhandlung
gegen ihn fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Sie
endete mit ſeiner Verurteilung zu einem Jahre drei
Monaten Gefängnis

Ein arger Schwindler
Der ſchon vielfach mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtrafte

Arbeiter Johann Wollny ſeit lange ohne feſten Wohn
ſitz ſpielte ſich am 5 Dezember v J auf dem hieſigen Bahnhofe
vor polniſchen Arbeitern als Schachtmeiſter aus Schönefeld auf
Er verſprach ihnen dort Arbeit zu verſchaffen nur das Fahrgeld
bis dorthin müßten ſie ſelbſt entrichten Unter dem Vorgeben
ihnen die Fahrkarten beſorgen zu wollen ließ er ſich von fünf
Arbeitern insgeſamt 21,75 Mk einhändigen Er verſchaffte ihnen
dann wirklich Karten aber nur ſolche nach Stumsdorf für ins
geſamt 2 Mark Mit dem Reſte des Geldes verſchwand er um
am Nachmittag mit anderen Argloſen das gleiche Betrugsmanöver
zu verſuchen wobei er aber noch zur rechten Zeit feſtgenommen
wurde Die Strafkammer ſchickte den nichtsnutzigen Menſchen
der ſich noch wehleidig mit Not zu entſchuldigen verſuchte auf
zwei Ahre ins Zuchthaus zurück

S 6
Provinzial Nachrichten

Ehrung des verſtorbenen Staatsminiſters Dr v Bötticher
Naumburg 17 Jan

Unter Leitung des Herrn Königlichen Landrats Frei
herrn von Schele hat ſich in unſerer Stadt ein Komitee
an deſſen Spitze jedenfalls der Oberpräſident der Provinz
Sachſen Exzellenz Hegel treten wird gebildet das die
Errichtung eines Jugendheims plant Dieſes ſoll den Namen
unſeres ehemaligen Mitbürgers des verewigten Staats
miniſters und Oberpräſidenten unſerer Provinz Dr von
Bötticher tragen Jn dem vom Komitee erlaſſenen Aufruf
heißt es u

Dem ſchlichten Sinn des trefflichen Mannes entſpricht
es wenn ihm kein Denkmal aus Erz oder Stein ſondern
ein Haus errichtet wird in dem die Jugend eine Erholungs
ſtätte findet Es wird deshalb die Schaffung eines Jugend
heimes geplant das ſeinen Namen tragen ſoll Gerade die
Jugendfürſorge als der wichtigſte Teil der Aufgabe des
Staates und der Gemeinden lag ihm beſonders am Herzen
Sein klaſſiſcher Aufruf zur Errichtung von Jugendvereini
gungen in ſächſiſchen Landen und die Gründung des Komi
tees zur Errichtung von Jugendvereinigungen in ſächſiſchen
Landen ſind beredte Zeugniſſe dafür Das Bötticher

r r ſoll der gewerblich tätigen ſchulent
aſſenen männlichen Jugend eine Zufluchtsſtätte ſein wo

ſie ihre freie Zeit beſonders an den Sonntagen verbringen
kann Durch fröhliche Spiele durch Leſen guter Zeitſchriften
und Bücher durch Vorträge ernſten und launigen Jnhaltes
die ihnen edel und vaterländiſch geſinnte Männer bieten
ſollen die Beſucher des Heims bewahrt bleiben vor Ver
rohung und Verführung Keine andere Stadt eignet ſich

ſtand daß er in einer Berliner Kneipe ein vorher im Veſitze der
Frau befindliches JubiläumsZweimarkſtück ausgegeben hat Zu

zur Errichtung dieſes Denkmals als Naumburg a

glied und ſpäter Dechant des Naumburger Domkapitels
weſen und hat er in dieſer Stadt ſeinen Lebensabend be
ſchloſſen Das VBötticher Jugendheim in Naumburg ſoll
eine Muſterſtätte werden von der Anregungen für die ganze
Provinz den Staat und das Reich ausgehen ſollen Die
Unterzeichneten hoffen darum keine Fehlbitte zu tun wenn
ſie ſich an alle Freunde und Verehrer des Entſchlafenen in
Stadt und Land mit der Bitte wenden ihre Verehrung für
den großen Patrioten mit dem warmen Herzen für unſer
Volk durch Einſendung von Beiträgen zu betätigen zu deren
Empfangnahme das Komitee gern bereit iſt

Wahlrecht und Schulauſſicht in Anhalt
Deſſau 18 Januar

Jn einer ſehr zahlreich aus allen Teilen des Anhaltlandes be
ſchickten geſtern in der Wolfsſchlucht in Deſſau abgehaltenen
Verſammlung freiſiniger Vertrauensmänner an der u g
auch die Landtagsabgeordneten Art l Dr Cohn Fiedler und Tobe
rentz teilnahmen die Abgeordneten Streuber und Meyer waren
am Erſcheinen behindert beſchäftigte man ſich ſehr eingehend
mit den im Hinblick auf die bevorſtehende Seſſion des Anhaltiſchen
Landtags beſonders wichtigen Fragen des Wahlrechts und der geiſt
lichen Schulaufſicht Die Verſammlung nahm einhellig folgende
Reſolutionen an

J Die Verſammlung empfiehlt den freiſinnigen Land
tagsabgeordneten in bezug auf das Landtagswahl
recht für die Einführung des Reichstagswahlrechts bei
den allgemeinen Wahlen einzutreten und ſolange die Ver
wirklichung dieſer Forderung nicht möglich iſt jeden Antrag
zu unterſtützen der einen neuen Schritt vorwärts zu dieſem
Ziele bedeutet in bezug auf das Gemeindewahlrecht
für Verleihung des Wahlrechts an die Frauen ferner bei den
Wahlen in den Dorfgemeinden für die Einführung der ge
heimen Stimmabgabe und Fortfall des Klaſſenwahlrechts
einzutreten

II Jn Erwägung daß das Weſen der Schule im heutigen
nationalen Staate dringend eine völlige Trennung der
Schule von der Kirche verlangt weil die Schule als reine
Staatsſchule anzuſprechen und darum nur der Aufſicht des
Staates zu unterſtellen iſt empfiehlt die Verſammlung den
freiſinnigen Landtagsabgeordneten im Landtag dafür ein
zutreten daß die Ort sſchulaufſicht aufgehoben
werde die Beauf ſichtigung des Religions
unterrichtes in der ſtaatlichen Schule durch Organe
der Kirche wegfällt und die grundlegenden Fragen
der Schulverfaſſung auf dem Wege der Geſetzgebung
geregelt werden

Die Frage einer engeren Zuſammenfaſſung des anhaltiſchen
Liberalismus ſoll in einer demnächſtigen weiteren Verſammlung
behandelt werden

Die Seifenfabrik der Konſumvereine
Zerbſt 16 Jan Die Seifenfabrik der Großeinkaufs

genoſſenſchaft deutſcher Konſumvereine deren Errichtung hier
geplant war wird in Gröba bei Rieſa in Sachſen gebaut
werden Die Großeinkaufsgenoſſenſchaft hat dort ein Terrain
von 40 000 Quadratmetern in der Nähe des Hafens und der
Eiſenbahn erworben Die Konzeſſion zum Bau und Betrieb
der Fabrik iſt bereits erteilt worden Der Erbauung der
Fabrik in Zerbſt hatte der Magiſtrat durch allerlei Be
dingungen Schwierigkeiten bereitet ſo daß der Bau dort
aufgegeben wurde

Ordensverleihungen in der Provinz Sachſen

Es erhielten v Zirn Terpitz Oberregierungsrat in
Merſeburg den Kgl Kronenorden 2 Kl mit Schwertern am
Ringe v Kemnitz Major im Generalſtabe des 4 Armeekorps
Roloff Oberbaurat in Magdeburg den Kgl Krone norden
3 Kl den Roten Adlerorden 4 Kl Dr Perle Oberreal
ſchuldirektor in Halberſtadt v Rabenau Rittmeiſter im
Huſarenregiment Nr 12 v Rohrſcheidt Regierungsrat in
Merſeburg Schaeffer Landgerichtspräſident in Halberſtadt
Schrader Freigutsbeſitzer in Hergisdorf Mansf Gebirgskreis
Suchsland Landgerichtsdirektor in Torgau Tell Rechnungs
rat und Eiſenbahnſekretär in Magdeburg Thiel Hauptmann
am Kadettenhauſe in Naumburg a Thor mäler Profeſſor
Direktor der Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule in Magdeburg
Thuneke Veterinärrat in Kalbe a UlIrich Regierungs
rat in Merfeburg Weber Baurat Waſſerbauinſpektor in Naum
burg a das Allgem Ehrenzeichen Röhl Wiege
meiſter in Querfurt Ruperti Zollaufſeher in Rottleben
Schiele Böttchermeiſter in Schneidlingen Spanier Orts
vorſteher in Wexdorf Kreis Kalbe Weſtram Eiſenbahnloko
motivführer in Aſchersleben Wilke Depotvizefeldwebel in
Wittenberg Zacke Deichaufſeher in Kl Roſenburg Kr Kalbe

Dalena 17 Jan Die Räucherkammer ge
pläündert hat man bei einem verheirateten Knecht des
Gutsbeſitzers Knieſtedt Der Spitzbube hat zwei Schinken
und eine große Wurſt mitgehen laſſen

8 Aſchersleben 17 Jan Dunkle Gerüchte über
ein Kindesabtreibungsgeſchäft knüpfen ſich an eine Kindes
leiche die vor etwa 14 Tagen in der Nähe der Weſterberge
gefunden wurde Die polizeilichen Vernehmungen haben bis
jetzt noch nichts mit Beſtimmtheit ergeben ob tatſächlich ein
ſträfliches Verbrechen vorliegt es ſoll auch die Ausſetzung
einer Totgeburt nicht ausgeſchloſſen ſein r ar

Aſchersleben 17 Jan Geſtohlen wurde in
einem hieſigen Hotel ein Winterüberzieher Der Verdacht
richtet ſich gegen einen Fremden von dem man indes noch
keine Spur hat

8 Deſſau 15 Jan Haſendiebſtahl Rieſigen Appetit
auf Haſenbraten ſcheinen Spitzbuben zu haben die in vergangener
Nacht aus der Wildhandlung von Unger in der Askaniſchen Straße
zehn große Exemplare von Meiſter Lampe geſtohlen haben Aus
demſelben Geſchäft ſollen bereits im vorigen Herbſt zwanzig Haſen
geſtohlen worden ſein

I Köthen 16 Jan Für Notſtandsarbeiten
bewilligte der Gemeinderat den Betrag von 3000 Mk Bis
jetzt hat die Stadt bereits 56 Arbeiter mit Arbeiten inner
halb des Etats beſchäftigt und dafür 1406 Mk verausgabt
Alle ortsanſäſſigen verheirateten Arbeiter die ſich arbeitslos
meldeten erhielten bisher im Stadtbauamt Beſchäftigung
nachgewieſen zurückgewieſen wurde von den bezeichneten
Perſonen niemand

Zittau 14 Januar 103 Jahre alt Am 28 Januar
wird es der älteſten Bewohnerin Sachſens Johanne Eleonore
verw Geier geb Beckert in Zittau vergönnt ſein ihren 103 Ge
burtstag zu feiern Der Geſundheitszuſtand des alten Mütterchens
läßt zu wünſchen übrig Beſonders haben die Kräfte ſehr nach
gelaſſen ſo daß ſie faſt den ganzen Tag im Bette zubringt Bei
der Feier ihres 100 Geburtstages hatte ſchon der Stadtrat die
e Geldmittel bewilligt damit ihr ein ſorgenloſer Lebens
a

e

as ihm ſo ſehr am Herzen lag iſt er doch faſt 25 Jahre Mit beſchieden iſt
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